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Steife oder inunde Muskeln Ioctden 
»k. gelindert 

-. 

Sekrampfte Muskeln oder Schiner 
zeu. die einer Erkälmng oder Grippe 
folgen, können gelindert werden 

durch eine Iloplikation von Sloath 
Liniment Befleckt nicht die Haut 
oder verstopft die Poren wie dicke 

Illig Applizirungen oder Pflaster, 
M Dringt rasch ein ohne Einreiben 
PM Eure Muskeln wieder weich 
und elastilch. vertreibt die Schmerzen 
m Miotismus, Neutalgie sowie 
W Des-umgab n- 

Is- M Wild-singen 
Mit-« heute eine M 
Ist W M 

Flug Grand Ists-mde Von 
? ted F 

vergangenen Tagew? Skoaky 

(4. Fortan.) 
Mein Vater und ich waren einmal 

aiki einer Hirlchiaad, und zwar süd- 

lich von Herrn Nick Bonfows altem 

Plas, 12 Meilen Milich vom Platte 
herauf. Bei dieser Gelegenheit be- 

gegnete mis eine große Bande Jndias 
mer« die reich beladen waren mit 

Beute- Sie erzählten uns, daß sie 
mit dem Saat-Stamm gleichfalls 
ein-en blutigen Kampf zu bestehen ge- ; 
habt hätten. Als Beweis hierfür; 
zeigten sie uns einen noch frischem ; 

blutige-l Indiana Hchlp de- hochs 
obeit an einem langen Stecken herab« 
hing. Die rohe Haut hing nach mi- 

ten und war am Haakrande festges; 
bund-» und so trug ein Pferd des-i 
Stecketh an der Seite festgebundemf 
mit Wir schaffen zwei schöne Hir-? 
sche auf dies-er Tom-. ; 

Der Jndianer, nachdem er seinef 
Jagd hinter sich hat, geht nun auf diez 
Sack-, am schöne Sanwpläpe für deni 
Winter zu finden. Auf den Piave-; 
Insel-L aber mit Vorliebe am Woodi 
Nitsch blieben sie liegen. Südle 
m de- Wschen Mühle wak ein-ex 
ihrer beliebtesten EMIWPW- und das 
halfen wir als Kinder —- meines 

Schwester Anna Leonardt, Minna 

Rocke-H Bruder Wilhelm, Emil und 

meine Berti-sind dem Catnplebens 
der Indiana- Befuche an schönenz 
Winter-wenden abgesteckt an wels- 

chen sie ihre Tänze abhiclten zu Eh-- 
ten von etwas Großun, z. B. zut» 
Sinnen-eng von Kriegen odek für 
den großen Doktor, oder für das 
Hochwild sowie alle Pelzthiere Dies 
mäl ichsverinchen zu beschreiben Es- 
wat ein sehr schöner Abend, die 
Trommeln schlugen, aber ohne Takt. 
Diese Trommeln bestanden aus leeren 
Nagelfässern, überwannt mit einer 
rohen Vüffelhaut oder Elkiell oder 
»Woh« —— für Eli in Jndianifch —- 

und ebenfalls waren reichlich Fla- 
schensKükbissr. mit Samen darin- 
vothanden. Diese wurden mit Lei- 
beQHräften geichiittelt Dei- Liikm ist 

»weithin zu hören, wenn die Abende, 
schön und ruhig sind. Es wurde ein 
fast offenes Zelt benutzt, das nur et-4 
was Schutz von der Seite hatte, wo 

die brühmtesten Periöniåckifeiten pla- 
zirt waren. Ein großes Feuer loder- 
te in der Mitte des Zelle-H nnd Hun: 
dertc von Zuschauer-n standen aufgen- 
rundherum im Halbkreisa Die klei-, 
net-en Leute innen und die großenE 
nach außen, io daß Alle gut sehens- 
kannten. Dieser Tanz war zu Ehren- 
des Hochwildes und der Pelzthiems 
wie schon vorher envähnt Ein Paik 
itiatch war mit Clki und Hirichfellen 
behangem ein Anderen mit Wisse-Hel- 

« 

Ien nnd dazn noch mit einem Büffel«s 
schng hinten geschmückt — eines 
möglichst genaue Nachahmung des-I 
Pinsels Ein Andern war mit Bie ! 
den-, Otter- und Noschustaitensel 
len behangen und zuleyt war der 
Scittie mit Wolfsfellen oder einer 

! 
1 

! 
UGUWU Fuchsükt —- »Sm:ft« —— aus-; 

Tgeschniiickt Wie es mir scheint, hatte: 
jeder der vier Stämme sein bevorzna j 

Ites Wild resp. Pelzthieke, denen diese; 
Feier galt. Die Trommeln wir-betten J 
sununterbwchen und Kükbisflaschens 
mit Samen wurden ebenfalls ge- 
schlagen, und zwar aus Leibe-Straßen 
aber ohne Takt Dabei sangen alle 
die großen Geister in bkiimmender 
Weise ein echt indianisches Lied, das 

ich hier nicht wiedergeben kann Die 

sTänzer waren init ihren bevorzugten 

iFellen geschmückt welche von ihren 
Armen lietaliliinqeih nnd ihre Gesiin 

Jtek waren mit rothen nnd schwarzen 
sStrichen beinait So ausstaffirt 
tanzten sie mit qetkiinnnten Beinen 
nnd vorniilier gebückt tmninelten nnd 
stampften im Halbbonen var dein 
Feuer hin und tier, und Alle thaten 
oft einen schnappenden Biß in die 

Felle, die auf ihren Armen hingen 
Die schönste Zeit ini Winter-, derartige 
Tänze abzuhalten. sind die Monate 
Februar und März, und zwar an sehr 
schönen Abenden. So blieben die 
Tänze im Gange, bis der Frühling 
kann Darm brachen sie nach nnd 
mä wieder ans und zogen nach ihren« 
sei-W wo sie während des 

sein«-iet- M Gartenban sowie 
betrieben, einige weiße 

in der Nähe der Midwav und Sand 
Krog Read, in der Ecke. wo diese bei- 
den Wege fickj tret-sein und etwa 500 
Schritte davon, einen Büffel gewahr. 
Meir Vater macht-. Hause auf densel- 
ben nnd benutzte die große Schlucht 
als Deckung für fich- nnd von da aus 

kdoch er auf seinem Bauche bis auf, 
150 Schritte auf ihn zu und ichoß.s 
traf ihn aber nicht tödtlich. Dies 
Schußwunde machte das Thier wü-; 
thend. Die Harner in der Erse, den« 
kleinen Schwanz gerade in die Höhe.; 
mit den Vorder-süßen die Prairie auf-; 
wühlend, raste der Büssel wünsde 
umher. Die Büchie mußte in liegen-. der Stellung geladen werden« und soi 
gelang es Vater erst mit dem sieben-H 
ten Schuß den Biissel zur Erde zuT 
strecken. Dies bedeutete für uns aufs 
längeke Zeit schönes Freisch sowie fürs 
die Nachbarn E 

Es war, wie ich glaube- im Jahres 
1865 MeinVater und ich selbst bis-i 
fanden uns auf einer Antilopcnjagds 
Wir fuhren bis an den Prairie Ereek, E 

in der Gegend des alten KinkeliPlasi 
des« damals aber noch eine under-f 
fälschte Wildniß. Ich mußte beim; 
Wagen bleiben, und zwar den ganzen 
Tag bis gegen Unend. Wie ich Va-! 
ter schon wieder zu erwarten gedachte-. 
wurde ich auf anderthalb Meilen Ent- i 
fernuna ein großes-, schwarzes Thier! 
gewahr. Es lief nicht sehr schnell-J 
ging uber einen kleinen Huget uno l 
ich sah es dann nicht wieder. Da kam 
Vater heran. Er galoppirte rechts 
lebhaft auf rnich zu und angekommen, ! 
fragte er, ob ich den Büssel geielienI 
habe in der Richtung, woher er geik 
kommen war. Ich besahte Er sagte- 
niir, denselben soeben schwer verwun- 

det zu haben Seine Frage, ob ich 
das Schießen gehört habe, inuszte ichl 
verneinen· »Wir geben nach Hause« 
sagte er, »und morgen früh belen wiri 
uns ihn. Arn anderen Morgen um! 
4 Uhr befanden wir uns aus einer: 
wirklichen Büiseljagd Wir fanden« 
seine Spur vom vorigen Tage bald 
nnd verfolgten dieselbe bis westlich 
von Et. Liborn in die großen Loup- 
Hiigel Da fanden Wir das schöne 
Wild. Er lag in einer kleinen Nie- 
derung, mit langem Gras bewachsen 
Die kleinen dicken Hörner nnd theil- 
weise der mit langem Haar bewach: 
sene ilops war zn sehen. Hieraus 
suchte Vater den richtigen Fleck, dicht 
hinter dem Vorderblatt nnd die Ge- 
gend des Herzens, er zielte genan, ein 
scharfer sinall, woraus der Büssel 
noch einen schwachen Versuch machte, 
aufzustehen, aber sogleich wieder zur 
Erde sank nnd sich streckte. Aber- 
nials endete das Leben eines Monat- 
chen der endlosen Wildniß. Eine be- 
sondere Trauer beschlich mich, denn ich 
ahnte schon damals, daß das Ende 
nnd die Anstattuna dieser schönen 
Thiere bald kommen mußte. fUnd o 

kam es auch bald nach, und der 
Büssel ist nur noch sehr elten zu sin-( 
den. Eins fiel mir sehr am Büssel 
ans, nämlich daß er sehr stark riecht- 
fast wie Welch-C und ich nahm den 
Geruch aus eine lange Strecke wahr: 
aber das Fleisch schmeckte sehr gut. 

Es war spät am Abend, wie mirl 
zu Wie ankamen. Arn nächsten 
Morgen luden wir einen Theil des 

Fleiches auf unseren Farntwagen, um 

es bei unseren Nachbarn zu verthei- 
len. Wir hatten zwei junge, aber 
sehr flüchtige Pferde: diese wurden 
angespannt und die Fahrt ging los. 
Wir fuhren erst gegen Osten, dann 
nach Norden zu; von da wehte der 
Wind, nnd nun konnten die Pferde 
das Blut riechen, und —- heidiel ab- 
gingen sie mit unis, und von einem 
Festhalten war keine Rede Immer 
schneller ging es, ich kroch nach liinten 
iibch Fleisch und lief; mich schließlich 
am Wagenende liembsallen, flog aber 
eine Strecke lang wie ein Gnnnnibalb 
als icli die Erde berührte Vater fulir 
weiter-, etwa 60 Meilen die Stunde 
Dann wurde es ihm gleichfalls zu 
tell, et warf die Leine fort« kroch 
gleichfalls über’s Fleisch und ließ lich 
dann ebenfalls vom Wagen fallen, 
nnd zwar mit demselben Resultat, ins 

dem ebenfalls wie ein Gummiball 
flog. Wieder auf »die Beine gekom- 
men und mit Schmut besudelt, rief 
er: »Ihr Meri« un dlpgleich kamen 
die Pferde zum W, denn die 
Leinen hatten sich um das M gewi. 
chelt Und die Were kennt-isten nicht 
weiter zu rasen. Dieser Büssel ist als 
W les-r Büssel zu betrachtet-, 
den« et getödtet hat 

lw in nat-ita- »Nimm-) 
. s.-«" 

Kleider non besonderen 
Werth. 

Hier sind etliche Thatsachen hinsichtich Kleidern. 
welche der Beachtung des Mannes wekth -sind, der 

sich mit dem Gedanken seiner Friihjahrs-Kleidittig 
beschäftigt 

E r st e n s : Unsere guten Anziige 
und Ueberzieher sollten nicht mit dem 
sogenannten »Bargain Anzüge«, wel- 
che Ihnen überall tonsrontieren, ver- 

mengt werden. Solche Kleider sind für 
»Verkänse« gemachtnnd befriedigen nie. 

Z w e i te n s : Eine besondere fEleganz 
nnd Qualität in unsere guten Kleidern, 
fehlt stets in »Bargains. 
U n d se r n e r, wenn Sie ihre Kleider 
hier kaufen, ist Ihre Zufriedenftellnng s- 

F 

s 

gesichert-Sie nehmen keinen Resiko nnd SWWY ZWM O« « « 

Sie werden ein gnt gekleideter und befriedigter Mann sein. 

Ueber-legen Sie sich dieses. bitte. 

Zuzüge und Uebrrrökke 
815.817,820,822.50- 825 und bis zu 827.50 
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Eine M 500 000 
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Ungehutek Werth von Ast-mobil- 
Vetteln- füt das siedet-e Horch 

— l 
Während ISLZUMMUW ciuc unsx 

acliciirc Geldiunzmc ist, dir in dcif 

Hotcls und Reimurmitsz dec- Lande«-s 

woraus-Habt wird infolge dci Einflufi 
irg- des Automobils5, ist dies dennochl 
nur cinc tonscrvatmc Abschätzung ci ; 
tust- Ptzaic dcg grinmmten Automobil i 

geichöfts, erklärt ein Beamter del-! 
North Autcricasi Hotcl Compaim in 

Beipkechuug des Eintritts feiner Ge- 

sellschaft in Grund Island hinsichtlich 
des neuen Heim-. 

Oben erwähnte Summe ist mehr 
eine Abschäyunq, bemerkte er w«eiter, 
aber man sehe, wie sie sich zusammen- 
rechnen läßt, und ob sie nicht zu nic- 

drig bemessen ist. Ende 1913 waren 

Z.500,000 Automobile registriri. Ei- 
nige dieser Kraitwaaen legen lange 
Touren zurück, andere kurze, und 

einige legen gar keine großen Stre- 
cken zurück.21ber wir dürfen anneh- 
uten, daß durchschnittlich jedes Auto- i 
-mobil eine Tour von zehn Tagen 
macht. Die durchschnittliche Automo . 
bit Partie beträgt vier Mann. Maus 
bewillige jeder Person für zehn Tage 
nur einen Dollar täglich für Mahl-« 
seiten und man erhält eine Gesammt- 

» 

isumme von 8140,000,000. Stattet 

»diese Tom-isten mit Zimmern zu 82 
per Tag aus nnd es kommen weitere 
8280,000,000 hinzu, was eine Ge- 

ianiiiitsiininie von S-120,000,000 er- 

jgicbt. 
Es befinden iich Hunderte von Ho- 

tels iin ganzen Lande, welche ihre 
Existenz allein nur dem Alttomobil 
verdanken, und Taniendcn welche frü- 

zlier nur eine kam-.- Exiftenz hatten, 
Eiind zu« wahren Goldgrube-n qenior 
den. Aber nicht ineniae Hotels lita 

Ichen finanziell zusammen, weil sie sich 
nicht dein Antoinobilisten-Verkehr zu 
wandten oder nicht zuwenden konn- 
ten, ein Beweis-, welche wichtige Rolle 
Idas Antoinobil heutige-staats spielt. 

Verlassen Hitels des Osten- 
Tek Osten hat hauptsächlich den 

FSchnden zu tragen den das Anton-o-; 
lbil dein Hotelgelchäit zugefügt hat. 
Dort giebt es Hotellh die fast völlikf 
verlassen sind und öde, todte Gebäude 

Focknaubt und vertqiw ohne Geist-H 
Hmv weicht einst von Leben puniktenu 
Eines derselben ist mir als tunlich in 
der Grimm-uns Es befindet sich in 
einer lieblichen Luna Island Ort- 

.schait der stoßen South Bew- Atti 

einer Londzungc gelegen. die sich MS 
Wasser hinaus-streckt kann das Hotcl 
400 Gäste hel)erbckngt. Daneben ist 
ein großer Stall, der einst die Ge- 
zvrachtvollcn Gefährtc und Pferde der 
New Yokkcr ,,400« aufnahm in jenen 
Tagen, als das Pferd noch König 
mak. Das Antomobil hat dieses Ho- 
tcl zu Grunde getichtrtx denn es lau 
von der HowvAutomobilchrkchkLss 
aber ab und neue Hotcts, welche an 

Ptatzen aevaut wurden, me W me 

Antomobiliften beqnemek zu erreichen 
waren und bessere modekne Akkomo 
dationen boten, nahmen langsam den 
Verkehr fort, entsprechend den verän- 
derten Bedingungen 
Grund Island ein Autorität-Vet- 

kehrt-punkt. 
Wir können hier in Grund Island 

von Glück reden, daß die Stadt am 

Lincotn Highway liegt, und gleich- 

falls- hinsichtlich des lotalen Arnoan 
bit-Geschäfts, das fich aus einem 
fruchtbaren umgebenden Territorinntj 
rekrutikt und-vom TonristensGrichäftJ 
zu unterscheiden ift. Der Lincolnj 
Wahn-an wird von ZU Pxozent dek; 
regiftkirten Ante-mobile in den Veer 
Staaten fleckmtntf Msestet Jng? 
iommtionsqnellen kommen jährlich; 
10.000 Automobile, die auf tönackenj 
Ton-en begriffen sind, über den Lin H 
com Oialnvoy nach Grund Jsalndi 
Nrand Island ist gerade dic entian 
chendo Entfernung von Qmahm auf 
dem Hin- odot Riickmccm um es zu ei J; 
nein logischen sattevnnti über Nachts 
zu machen. Angenommen, alle diese( 
Antoniobilo trage-n durchschnittlich! 
vick Personen daß dieselben sämmt· 
lich hier halten und übt-machten und! 
daß jede Person für Mahlzciicn undi 
Quartier 83 bezahlt, so wüde dies 
per Jahr icnc Geiammäeinnahme von 

8102000 bedeuten. Dies ist nur 
ein flüchtigec Ueber-schlag, der höher 
oder geringer fein mag: aber er zeigt- 
welch’ wichtiger Faktor ev ist. 

Außerdem ist noch etwas Anderes 
in Betracht zu ziehen. Während die 
AutomobiliRegfftkirung«zu Ende des 
Jahres muz vie Zq013,500,000 ak- 
reichte, wird diese Ziffer bis zum 
Ende dieses Jahre-O auf 5,000,000, 
gestiegen fein, da die schätzungsweise 
Fabrikation für 1917 auf 1,500,000 
qcmmnt nnm Jedermann kann dat- 
ans die ncormc zukünftige Contribu- 
tion des Motoristen zu Gunsten der 
Hotels des Landes ersehen, und we- 

nige Pläne sind so ideal gelegen, den 
Löwcnanthcil dieses Gefchöfts zu ek- 

haltcn, wie Grund Island. 
Bcsgkciflicherwcisc ziehen mit diesen 

Punkt in forafölttge Erwägung, fn 
Verbindung mit dem Hoteb das wir 

Gortsecung auf nächster Seite) 

ARRETIEW 
Es lohnt sich nicht, noch länger das alte hin- 
terc Licht ttail licht) zu benutzen. Wir tön- 
nen Ihr Automobil mit ein (5:lektriichc6- 
oder Oel-Licht versehen. 

Alles fiir das Antomobii. 

GLAss-EVANS 
AUTo co. 

Phone 700 Grand Island 


